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Tageszeitung: Herr Perini, im neu-

en AFI-Barometer ist von positi-

ven und negativen Anzeichen die 

Rede, welche überwiegen?  

Stefan Perini: Es überwiegen im-
mer noch leicht die positiven Fakto-
ren, sonst hätten wir auch kein 
Wirtschaftswachstum. Der Arbeits-
markt läuft rund, wir haben eine 
Arbeitslosenrate auf dem histori-
schen Tiefpunkt und die Inflation 
geht zurück. Es sind aber Schwä-
chen zu sehen, wie beispielsweise 
im Außenhandel: sowohl bei Ex- wie 
auch bei Importen. Noch besorgnis-
erregender sieht der Kreditmarkt 
aus, das Kreditvolumen bei Privat-

personen und Unternehmen ist zu-
rückgegangen, diese haben ihre In-
vestitionstätigkeiten sehr zurück-
gefahren. 
Das AFI-Barometer zeigt 

eine pessimistische Stim-

mung unter den Arbeit-

nehmern. Was sind  

Ihrer Meinung nach die 

Hauptgründe für diese 

Besorgnis? 

Wir orten die Hauptgrün-
de in einer aktuellen Unsi-
cherheit in Europa, wegen 
Zerwürfnissen in Inflati-
onspolitik und der Schwie-
rigkeit einer gemeinsa-
men Entscheidungsfindung der 
europäischen Staaten. Dazu kom-
men internationale Konflikte und 
die hohe Inflation. Das Ausmaß der 
Situation ist aber nicht vergleich-
bar mit den Zeiten während des 
Coronaausbruchs. 

Wie beurteilt das AFI die aktuel-

le Lage der Arbeitnehmerfamili-

en in Südtirol? 

Es gibt sehr differenzierte Situa-
tionen, je nach Berufsgruppe und 

Einkommen des Haushaltes. Fakt 
ist: Mit den steigenden Lebenser-
haltungskosten, hohen Mieten und 
einer gleichzeitig geringen Anpas-
sung der Löhne, ist es schwer sich 
ein gutes, halbwegs würdiges Le-
ben zu leisten. 

Wie wird sich diese Lage 

nach den aktuellen Da-

ten entwickeln? 

Ich glaube, dass das 
Schwungrad der Löhne 
endlich wieder angesto-
ßen wird. Die Notwendig-
keit dafür wurde auch in 
den Forderungen vieler 
Parteien während des 
Wahlkampfes deutlich. 
Eine gute Perspektive ist 
die erfolgte Anhebung der 

Löhne im öffentlichen Sektor. Die 
Kaufkraft wird dadurch steigen 
und sich positiv auf den Konsum 
auswirken. Zudem muss die Pri-
vatwirtschaft reagieren und die 
Löhne nach oben anpassen, um 
konkurrenzfähig zu bleiben.

„Sehr differenzierte  
Situationen“ 

Schlechte Stimmung bei Südtirols Arbeitnehmenden:  
AFI-Direktor Stefan Perini über die Sorgen der  

ArbeitnehmerInnen, die trotz Wirtschaftswachstum mit 
teils unzureichenden Gehältern konfrontiert sind. 

Stefan Perini 

Pessimistische Arbeitnehmer:  

„Investitionstätigkeiten sehr  
zurückgefahren“

„Mit den steigenden 
 Lebenserhaltungskosten,  

hohen Mieten und einer  
gleichzeitig geringen  

Anpassung der Löhne, ist es 
schwer sich ein gutes,  

halbwegs würdiges Leben  
zu leisten.“ 
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